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Teilnehmer/-innen an betrieblich geförderten 
Aufstiegsfortbildungen nach Fachrichtungen

Neben der Frage, ob Betriebe Aufstiegsfortbildungen 
förderten, wird im Folgenden dargestellt, wie sich die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Aufstiegsfortbildun-
gen über einzelne Fachrichtungen verteilten. Dabei wird 
zwischen 4 Fachrichtungen unterschieden: 

 ▶ kaufmännische Fortbildungen, die nach dem Berufs-
bildungsgesetz (BBiG) oder der Handwerksordnung 
(HwO) geregelt sind; 

 ▶ gewerblich-technische Fortbildungen, die nach BBiG 
oder HwO geregelt sind;

 ▶ Aufstiegsfortbildungen an Fachschulen im Bereich Ag-
rarwissenschaft, Gestaltung, Technik oder Wirtschaft, 
die landesrechtlich geregelt sind,

 ▶ Aufstiegsfortbildungen im Bereich Gesundheits- und 
Sozialwesen.

Für die einzelnen Fachrichtungen werden die Teilneh-
merquoten berechnet. Dafür wird jeweils die Summe 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Aufstiegsfort-
bildungen pro Fachrichtung (Zähler) durch die Summe 
aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Aufstiegsfort-
bildungen (Nenner) im Jahr 2017 geteilt. Da hier nur 
betrieblich geförderte Aufstiegsfortbildungen betrachtet 
werden, beziehen sich die Aussagen auf Personen, die 
sich während der Fortbildungsdauer in einem betriebli-
chen Beschäftigungsverhältnis befanden.

→ Schaubild B1.2.3-3 stellt die Teilnahmequoten in 
der Differenzierung nach Wirtschaftszweigen dar. Mit 
37% entfiel der höchste Anteil an Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern auf Aufstiegsfortbildungen im Gesundheits- 
und Sozialwesen, zu denen beispielsweise Fachkranken-
pfleger/-innen zählen. An zweiter Stelle standen mit 28% 
die Teilnehmer/-innen an kaufmännischen Aufstiegsfort-
bildungen nach BBiG oder HwO, mit denen beispielswei-
se ein Abschluss als Fachwirt, Fachkauffrau/Fachkauf-
mann oder Betriebswirt erlangt werden kann. An einer 
gewerblich-technischen Aufstiegsfortbildung nach BBiG 
oder HwO, die beispielsweise zum/zur Industrie-, Fach- 
oder Handwerkmeister/-in ausbildet, nahmen 17% aller 
Beschäftigten mit einer betrieblich geförderten Aufstiegs-
fortbildung teil. Etwa gleich hoch (18%) war der Anteil 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Aufstiegsfort-
bildungen an Fachschulen in den Bereichen Technik, 
Wirtschaft, Gestaltung und Agrarwissenschaften.

Zwischen den einzelnen Wirtschaftszweigen gab es 
erwartungsgemäß starke Unterschiede hinsichtlich 
der Verteilung der Teilnahmequoten. Aufstiegsfortbil-
dungen im Gesundheits- und Sozialwesen wurden fast 
ausschließlich von Betrieben des Wirtschaftszweiges 
„Medizinische Dienstleistungen“ gefördert, gleichzeitig 
spielten hier Aufstiegsfortbildungen anderer Fachrich-
tungen praktisch keine Rolle. Darüber hinaus entfiel auch 
im Wirtschaftszweig „Öffentlicher Dienst und Erziehung“ 
mehr als jede dritte Aufstiegsfortbildung auf den Bereich 
Gesundheits- und Sozialwesen, was vor allem auf die 
Betriebe im Bereich Erziehung zurückzuführen ist. In 

B1.2.3-2:  Anteil der ausbildenden und nicht ausbildenden Betriebe mit Aufstiegsfortbildungen 2017 nach 
Betriebsgrößenklasse (in %)

 

Quelle:  BIBB-Qualifizierungspanel 2017; hochgerechnete Angaben                                                                                                                                    BIBB-Datenreport 2018
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